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KingKong
Lasst uns die Klassiker der Weltliteratur

aufpeppen!
Hamlet hält seine Ergüsse im

Videotagebuch fest; der Musterknabe Emil
wird von einer rappenden Mustergöre
assistiert; Emma nennt sich jetzt Cher
und hängt dauerquasselnd an der drahtlosen

Strippe; Pip leidet in einem hippen
Loft unter seinen grossen Erwartungen;
das Fähnlein wird zu trendigem
Popsound hochgehalten; und dem
Geissenpeter drücken wir einen Basebali-
Schläger in die Hand.

Und sieh an - heidi-heida -, der zeit-
gemässe Klassikerverschnitt ist da.
Aber dass euch ja nicht auf halber
Strecke die Luft wegbleibt. Bei einem
rüscheligen Dänenprinzen aus dem 19.
Jahrhundert etwa oder einer Musicaltruppe

von 1939 - solch halbherzige
Sachen sind verlorene Liebesmüh. Wer
den Klassikern auf die Beine helfen will,
der darf auch vor der Totalsanierung
nicht zurückschrecken. Also Hände weg
von Besserwissern wie Johanna Spyri,
Erich Kästner, Charles Dickens, Jane
Austen und ganz sicher Schluss mit
Kenneth Branagh. Auf den Geist der
Vorlage kommt es an - den muss man ihr
als erstes austreiben, denn der ist von
Gestern und dementsprechend muffig.
Etwas Glück vorausgesetzt, lässt sich
nach vollzogener Obduktion wenigstens

das Handlungsgerippe
reanimieren. Manchmal aber, liebe Stoff-
sanierer, manchmal ist wirklich nur
noch der Titel brauchbar. Dann jedoch,
auf der gesundgeschrumpften Basis,
kann wahrhaft Neues und Aufregendes
entstehen. Endlich wird der Klassiker
volljährig, hat er sich von seinen Urhebern

ganz und gar emanzipiert.
Überaus bekömmlich sind auch die

Produkte aus der Wurstwarenabteilung,
wo mit den Abfällen der Weltliteratur
gar Leckeres gezaubert wird: «Star
Wars» und «The Matrix».

Ein Erfolgsmodell, das man natürlich
auch auf Filmklassiker anwenden soll,
selbst wenn nicht einmal der Titel überlebt:

«Rendezvous nach Ladenschluss»,
wie klingt denn so was in Zeiten des E-

Commerce - «E-Mail für Dich» hingegen,
das ist ein Titel, da geht die Post ab. und
dass beim Zuschauer garantiert keine
Erinnerungen wach werden, beweist,
wie total gelungen die Sanierung war.
Also, ran an die Bouletten, auf dass
neues Leben in alten Wursthäuten
einkehre!
Thomas Binotto
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FILM im Juni

Lara Croft & Co.
«Tomb Raider» im Kinoformat: Zum Start des Leinwandspektakels

mit Angelina Jolie als Lara Croft beschäftigt sich FILM

mit dem Verhältnis von Videogames und Kino. Dass die Grenzen

zwischen den virtuellen Spielwelten und den
Kinogeschichten immer durchlässiger werden, ist offensichtlich, wie
reagiert das Kino auf die neue Herausforderung? Sind

Computergames tatsächlich eine neue Kunstform? Was haben
Kinoheiden wie James Bond in Spielen zu suchen? Was
verdanken Filme wie «The Matrix» der Gamekultur?

Am 8. Juni in ihrem Briefkasten oder am Kiosk
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Titelbild:
Mark Rylance und Kerry Fox in «Intimacy» (Frenetic).
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